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A a a, der Winter,
der ist da.
Herbst und Sommer
sind vergangen,
Winter, der hat 
angefangen.
A a a, der Winter 
der ist da.

E e e, nun gibt es 
Eis und Schnee.
Blumen blüh’n an 
Fensterscheiben,
sind sonst nirgend’s
aufzutreiben.
E e e, nun gibt es 
Eis und Schnee.

I i i, vergiss der 
Armen nie!
Hat oft nicht’s, sich
zuzudecken,
wenn sie Schnee und
Kälte schrecken.
I i i, vergiss der 
Armen nie.

O o o, wie sind die
Kinder froh.
Wenn sie unter 
Scherz und Lachen,
einen großen Schnee-
mann machen.
O o o, wie sind die
Kinder froh.

Aus dem „Steirischen
Liederbuch für Volks-
schulen“ von Viktor Zach,
Wien, 1920 



Rückblick auf 
das Jahr 2021

Nach den vielen Lockerun-
gen im Sommer und der
berechtigten Hoffnung,
dass bald wieder eine ge -
wisse Normalität ein -
kehren wird, stehen wir
nun mitten in der vierten
Corona-Welle. Die stark
gestiegenen Corona zah -
len haben uns wieder
starke Einschränkungen
(Aus  gehverbote, verstärk -
te Maskenpflicht, Absage
von Veranstaltungen uvm.)
gebracht. Der ständige
Kurs wechsel der Re -
gierung - erst Lockdown
für Ungeimpfte, dann doch
für alle, erst impfen als per-
sönliche Entscheidung,
dann soll doch eine Impf-
pflicht kommen - hat die
Bevölkerung sehr verun-
sichert. Was wir brauchen,
ist eine klare Perspektive.
Wir müssen jetzt gemein-
sam alles dafür tun, um die
vierte Welle zu brechen
und die nächste zu verhin-

dern. Deshalb ergeht mein
Appell an alle Gemeinde-
bürger: Nehmen Sie die
Möglichkeit einer Impfung
an, lassen sie sich aber
auch regelmäßig testen
(auch wenn Sie bereits
geimpft oder genesen
sind), denn nur gemein-
sam können wir das Virus
mit all seinen Mutationen
in den Griff bekommen.

Trotz der schwierigen Zeit
konnten auch heuer
wieder die meisten vorge-
sehenen Projekte umge-
setzt werden. So konnten
die folgenden Vorhaben
fertiggestellt werden:

• Fahrbahn- und Klein-
flächensanierung für Teile
verschiedener Gemeinde-
straßen.
• Abschluss der Revision
5.0 für das „örtliche Ent -
wicklungskonzept“ und
den Flächenwidmungs-
plan.
• Verschiedene Erwei -

terungen der Trink wasser -
ver- und Abwasserent -
sorgung.
• Errichtung einer neuen
Zufahrt zum Mietwohn-
haus „Lehrerhaus“.
• Pflanzung verschiedener
Bäume für die Beschat-
tung im Bereich des
Kindergartens.
• Errichtung einer Be-
wässerungsanlage für die
Kindergartenwiese.
• Ankauf einer Küche und
eines Außenspielgerätes
für die Kinderkrippe.

Vorschau auf 2022
Trotz der in manchen
Bereichen finanziell
äußerst schwierigen Situa-
tion, habe ich mir die 
Umsetzung wichtiger Vor -
haben zu Ziel gesetzt. So
sind für das nächste Jahr
folgende Vorhaben ge-
plant:

• Fahrbahnsanierung im
Bereich der Gemeinde-
straßen „Teichweg“, Trift -
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Das alte Weihnachts -
lied auf der Titelseite
schließt unsere Serie
alter Kinderlieder als Titel-
bild ab. Es nimmt allerd-
ings keinerlei Rücksicht
auf den aktuellen Kli-
mawandel. 
Wann hat es in den letz -
ten Jahren Schnee und
Eis gegeben und wann
konnten Kinder je einen
großen Schneemann
machen? Gerade wegen
des Corona-Lockdowns

gibt es allerdings viele
Mitbürger, die Weih -
nachten als nicht gerade
„fröhliche Zeit“
empfinden.

So wie schon in den Vor-
jahren versucht deshalb
unsere Gemeinde im Ein-
vernehmen mit den
örtlichen Vereinen durch
das Aufstellen von Christ-
bäumen im öffentlichen
Raum „Licht ins Dunkel“
zu bringen.

Heimschuher Weihnachtsgruß - Danke

•



weg“ und einem Teilstück
der „Schutzengelstraße“.
• Errichtung einer getrenn -
ten Gehwegeführung im
Bereich des „Triftweges“
und auf einem Teilstück
der „Schutzengelstraße“.
• Ausbau eines Teil-
stückes des „Getrei-
deweges“.
• Ausbau einer getrennten
Geh- und Radwegefüh -
rung auf einem Teilstück
der Sportplatzstraße.
• Erstellung der Bebau-
ungspläne für die in der
Revision 5.0 neu aus-
gewiesen Baulandgebiete.
• Abschluss der Pla-
nungsarbeiten und Baube-
ginn für die Errichtung
einer Kreisverkehranlage
im Bereich des geplanten
Gewerbegebietes (Kreu -
zung Landesstraße
604/B74).
• Weiterführung der Pla-
nungsarbeiten sowie
Sicher stellung der  Fi-
nanzierung für die ge-
planten Zu-, Umbau- und
Sanierungsmaßnahmen
im Bereich der Volks -
schule/Turnhalle und dem
Kindergarten.
• Weiterführung der Ar-
beiten für die Erstellung

eines Leitungskatasters für
die Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung.
• Ausarbeitung eines
Gesamtkonzeptes für die
Anschaffung entsprechen-
der Notstromerzeuger für
alle Anlagen der Ge -
meinde (Kläranlage, 
Ka nal pumpwerke, Trink -
wasserversorgungs pum -
pen, Wirtschafts hof etc.)
vorbeugend auch für einen
möglichen längeren
Strom ausfall („Blackout“).
• Notwendige Erweiterun-
gen bei der Kanalisation
und Wasserversorgung für
die neuen Baulandgebiete.
• Weiterführung der Pla-
nung und Sicherstellung
der Finanzierung für einen
flächendeckenden Breit-
bandausbau.
• Errichtung einer Ober-
flächenentwässerung im
Bereich des Baulandge-
bietes „Langbauer /Purr/
 Rein egger“ in
Un terfahrenbach.
• Abschluss der Planung
sowie Sicherstellung der
Finanzierung für den
Hochwasserschutz im
Trattenfeld („Teichpeter-
bach“ und „Stumpfen-
graben”).

Seite 3

und Gemeindebürger

SULMTAL
EXPRESS

Die bereits traditionelle
und gern genutzte
kostenlose Rechtsbe -
ratung durch den Rechts -
anwalt Dr. Emil Knauer
findet wieder im Gemein-
deamt jeweils von 13.00
bis 14.30 Uhr statt. Die
Beratungstermine im ers -

ten Vierteljahr sind: 28.
Jänner, 25. Februar und
25. März 2022.

Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen
und Dokumente zum Be-
ratungsgespräch mitzu -
bringen.

Kostenlose Rechtsberatung

•

• Ausbau der Oberflächen -
entwässerung im 
Kreu zungsbereich der
„Kitten bergstraße“ mit der
Landesstraße 634
„Muggenaustraße“ bis
zum Muggenaubach.
• Errichtung einer Ballfang-
bzw. Hintertornetzanlage
beim Fußballtrainingsplatz.

An dieser Stelle möchte
ich mich auch ganz beson-
ders bei allen Gemein-
deräten für die
kon struktive Zusammenar-
beit, bei allen meinen Mit -
arbeitern, den Vertretern
der Vereine sowie bei der
gesamten Bevölkerung für
die gute Zusammenarbeit
und das mir entgegenge-
brachte Vertrauen recht
herzlich bedanken. 
Selbstverständlich stehe
ich wie immer allen Bür -
gern von Heimschuh für
ihre Anliegen, Anregun-
gen, Vorschläge und kon-
struktive aber auch
kritische Meinungen oder
Beschwerden in allen An-
gelegenheiten die die
Gemeinde betreffen, gerne
zur Verfügung. Rufen Sie

mich einfach an. Sie errei -
chen mich unter meiner
Telefonnummer 0664/ 
1391111.
Gleichzeitig wünsche ich
allen Heimschuherinnen
und Heimschuhern ein
gesegnetes Weihnachts-
fest und für das Jahr 2022
viel Glück, Erfolg und vor
allem Gesundheit!

Ihr Bürgermeister 

Alfred Lenz

Silvesterfeier
Die schon traditionelle
alljährliche Silvesterfeier
am 31. Dezember auf
dem Schratlplatz kann
wegen der Corona-Pan-
demie auch heuer nicht
durchgeführt werden.
Auch wenn wir den
Ausklang dieses Jahres
nicht gemeinsam feiern
können, wünsche ich
allen Heimschuherinnen
und Heimschuhern alles
Gute, viel Gesundheit
und Erfolg und starten
wir motiviert und hoff-
nungsfroh in das neue
Jahr.



Kostenlose Bauberatung und Gestaltungsbeirat
Um die Erhaltung

seiner besonderen land-
schaftlichen Schönheit
und Eigenart, seiner sel-
tenen Charakteristik und
seines Erholungswertes
zu gewährleisten, wurde
das “Südweststeirische
Weinland” schon vor vie-
len Jahren zum Land-
s c h a f t s s c h u t z g e b i e t
erklärt und mit dem
Prädikat „Naturpark“
ausgezeichnet.
Um vor allem eine baukul-
turell qualitätsvolle Ent -
wicklung sicherzustellen,
wurde eine Reihe von
Projekten verwirklicht. 
Der Naturpark „Südsteier-

• mark“ ist heute eine Land-
schaft, die neben den oft
steilen Weinhängen vor
allem durch idyllische
Dorfstrukturen und Hofan-
lagen, sowie die 
Durchmischung mit Streu -
obstwiesen, Waldflächen
usw. geprägt ist. Dieses
einmalige Wechselspiel
der einzelnen Nutzungen
sowie der gewachsenen
Bebauung, aber auch die
hier gelebte Kultur bilden
heute die Grundlage für
einen „sanften Quali -
tätstourismus“.
Es muss daher vor-
rangiges Ziel der
gesamten Region sein,

In der Sitzung des
Gemeinderates vom 
13. Dezember 2017
wurde beschlossen, die 
Er höhung von Benüt -
zungs gebühren (für den
Kanal, Wasserverbrauch,
Wasserbereitstel lung,
Wasser zähler und die Ab-
fallabfuhrgebühr) in Form
einer Wertsicherung ge -
mäß § 71 Abs. 2a 

der Steiermärkischen
Gemeinde ordnung durch -
zuführen.
Auf Grund der Verlaut-
barung der Bundesanstalt
Statistik Austria über den
Verbraucherpreisindex
2015 (VPI 2015) werden
deshalb die angeführten
Benützungsgebühren ab
1. Jänner 2022 um 3,2%
erhöht.

•
Gebührenerhöhung

hier weiterhin bewahrend
einzugreifen um eine
posi tive Entwicklung
sicher zustellen. 
Um zukünftige Bauherren
bzw. Bauwerber einge-
hend zu informieren, gibt
es im Gemeindeamt
monatliche Termine des
Gestaltungsbeirates so -
wie eine Bauberatung, die
im Jahr 2021 an folgen-
den Tagen stattfinden:

Termine für den Gestal-
tungsbeirat:
20. Jänner / 3. Februar /
3. März / 7. April / 12. Mai
/ 9. Juni / 7. Juli / 4. Au-
gust / 15. September / 13.

Oktober / 10. November /
15. Dezember 
Termine für die Baube -
ratung:
12. Jänner / 16. Februar,
23. März / 20. April / 25.
Mai /  22. Juni /  3. August
/ 7. September / 5. Okto-
ber / 16. November und
14. Dezember.

Diese Termine sowie di-
verse Formulare zum
Thema Bauen finden sie
auch auf der Internet-
präsentation der
Gemeinde Heimschuh
unter:
http://www.heimschuh.
at/bauen-wohnen

A u f  a  Wo r t !
Ei, Ei, Ei, Einerlei
Neulich war i in Wien
auf’n Naschmarkt. Er
war damals no offen
und net weg’n Corona
nur auf Lebensmittel
beschränkt. Die dorti-
gen Verkäuferinnen -
man nennt sie „Fratsch-
lerinnen“ - geben oft
Zeugnis von typisch
ö s t e r r e i c h i s c h e m
Humor. Im Streit geriet
eine Verkäuferin bei der
Diskussion um einen zu
hohen Eierpreis mit
einer „Madame“ fast
außer Kontrolle und be-
merkte: „G’nä Frau!
Wenn eana d’ Eier z’-
teuer san, dann leg’n
s es halt sölber! Dann
wird’s hoffentlich
passen!“
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Gesunde Gemeinde Heimschuh
Coronabedingt wurden

alle Aktivitäten der „Gesun-
den Gemeinde“ bis Anfang
November abgesagt. Am
8. November konnte man
voller Elan den ersten Kurs
des Jahres durchführen.
Der Brotbackkurs war so
gut besucht, dass zwei
weitere Kurse zum Thema
Brot backen am 15. und
17. November abgehalten
werden konnten. Gesunde
Lebensmittel herzustellen
ist ein wichtiges Thema für
uns alle. Damit Sie auch
weiterhin viel Neues auf
diesem Gebiet erfahren,
sind folgende Kurse ab
Jänner 2022 vorgesehen: 
• 21. Jänner: „Narrisch
guat“: Wir backen Krapfen,

Germgebäck, Strauben
und Plunder, 16 Uhr
• 18. Februar: Selbstvertei-
digungskurs für Kinder und
Erwachsene, 18 Uhr
• 12. März: Seifensieden,
Grundkenntnisse der Her-
stellung von Naturseifen
mit natürlichen Rohstoffen,
14 Uhr
• 21. April: Saft- und
Sirupherstellung: Selbst-
gemachte Durstlöscher
aus Blüten, Beeren und
Kräuter aus dem eigenen
Garten, 18 Uhr
Die Kurse „Bienenwachs -
tücher herstellen“ sowie
die Ernhährungsberatung
konnten aufgrund des
Lockdowns im Herbst
2021 nicht mehr abgehal-

•

ten werden. Alle Kurse
finden in der Schutzengel-
halle Heimschuh statt.
Natürlich erhalten Sie
gesonderte Informationen
zu jedem Kurs rechtzeitig
vor Beginn. Kommen Sie
gut durch den Winter und
passen Sie gut auf Ihre
Gesundheit auf. 
Ihre „Gesunde Gemeinde“
Heimschuh.
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•Gratulationen
Der Verein gratuliert Herrn
Alfred Schrotter und
Ehrenobmann Herrn Jo-
hann Stani zum 75.
Geburtstag, Herrn Josef
Reich und Herrn Gerhard
Muri zum 70. Geburtstag
und Herrn Franz Zweidick
zum 60. Geburtstag recht
herzlich, dankt für die
langjährige Mitgliedschaft
und wünscht weiterhin viel
Glück, Gesundheit und
Lebensfreude.

Kastanien und Sturm
Erstmals, auf Anregung
von Subkassier Walter
Hammer, gab es vor dem
Schratlplatz an einem
Wochenende (8.-10.Okt.)
das Kastanienbraten vom
ÖKB OV-Heimschuh. Da
es der Wettergott nicht
ganz gut meinte, wurde
am darauffolgenden
Wochenende noch zwei
Tage gebraten und Sturm
dazu getrunken. Diese
Veranstaltung war erfolg -

reich und daher
gilt ein beson-
derer Dank
Kamerad Walter
Hammer, allen
Kameraden die
organisatorisch

Kameradschaftsbund

Bei der gemütlichen
Herbstwanderung.

im Vorfeld und beim Kas-
tanienbraten selbst mit-
gearbeitet haben, sowie
Kamerad Johann Moitz,
der uns zusätzlich noch
die Hütte zur Verfügung
stellte. Ein Dankeschön
noch an die Sponsoren
Weingut Rack, Weingut
Schneeberger und an die
Besucherinnen und Be-
sucher.

ÖKB Herbstwanderung
Am 24. Oktober lud der
ÖKB OV-Heimschuh zur
Herbst wanderung ein.
Vom Schratlplatz (Start
9.30 Uhr) ging es zur
Labestation KFZ-Zöhrer,
von dort zum Nostalgie -
stüberl (Mittagessen),
weiter zur Jausenstation
Skrinjer und wieder zum
Schratlplatz. Angeführt

wurde die Wandergruppe
vom Obmann Bgm. Alfred
Lenz und Obmannstell -
verteter Johann Moitz.
Danke an KFZ Zöhrer und
an das Nostalgiestüberl
für die freundliche Auf-
nahme und Bewirtung.
Vielen Dank den Wander-
begeisterten für die Teil-
nahme. 

Der ÖKB lud
heuer auch zum
Kastanien-
braten ein.
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Die Kinder und das
Team der Hilfswerk
Kinderkrippe Heimschuh
sind gesund und voller
Freude ins neue Betreu-
ungsjahr gestartet. Der
Jahresschwerpunkt „Mit
Igel, Hase und Schmetter-
ling durch das Jahr“ bietet
die Möglichkeit, den Lauf
der Natur und der Tiere zu
erleben. Das Thema bietet
in der pädagogischen Ar-
beit sehr viel Platz für
naturwissenschaftliche
Angebote und Erlebnisse,
sowie freien Raum für
Ideen, Beobachtungen
und Anreize der Kinder.
Dem Krippen-Team unter
der Leitung von Pädagogin
Anja Lenhard ist es sehr
wichtig, die Bedürfnisse,
Gefühle und Impulse der
Kinder wahrzunehmen,
auf sie einzugehen und in
den pädagogischen Alltag
zu integrieren. Es wird
bedürfnis- und situation-
sorientiert gearbeitet.
Der Igel hat die Kinder von
Beginn an begleitet und
den Wald bei Spaziergän-
gen entdecken lassen. In
den verschiedenen Bil-
dungsbereichen konnte

• der Igel wahrgenommen
und kennengelernt wer-
den. Anfang Oktober ging
der Stoffigel der
Kinderkrippe in den Win-
terschlaf. Liebevoll haben
die Kinder ihn im Mor-
genkreis ein Blätterbett
gebaut, ihn mit Tüchern
zugedeckt und einen schö-
nen Winterschlaf gewün-
scht. 
„Im Frühjahr se hen wir uns
wie der!“
Danach ist schleichend
eine kleine aktive Maus er-
schienen, die die Kinder im
Krippenalltag auf Trab hält.
Die Stoffmaus versteckt
tolle Materialien für Bewe-
gungsspiele und hat
lustige Ideen im Mor-
genkreis. Die winteraktive
Maus begleitet die Kinder
nun bis ins Frühjahr. 
Das Laternenfest wurde in
der Krippe auch heuer
wieder umfunktioniert: Die
Kinder hatten eine ganze
Woche lang die
Möglichkeit, ihre selbs-
thergestellten Laternen im
abgedunkelten Bewe-
gungsraum leuchten zu
sehen und mit Licht,
Dunkelheit und Schatten

zu experimentieren.
Dies kam bei den
Kindern und bei den
Eltern sehr gut an.
Am Ende der
Woche wurde ein
„Laternenpaket“ mit
nach Hause gegeben,
in dem sich selbst -
gemachte Kekse und
Germ gebäck sowie Later-
nenlieder befanden. Die
Familien konnten so
zuhause im Garten ein
kleines Laternenfest feiern. 
Auch heuer ist es auf
Grund von Corona nicht
möglich, dass die Eltern
die Räumlichkeiten der
Kinderkrippe betreten, der
Einblick in die Krippe von
außen ist begrenzt. Daher
gestaltet Leiterin und
Päda gogin Anja Lenhard
im zweimonatigen Abstand
eine Kinderkrippenzeitung,
die von den Eltern erwor-
ben werden kann. Der
Reinerlös kommt den
Kindern zugute, indem
neue Spielmaterialien
angeschafft werden. Die
Zeitung kommt bei den
Familien sehr gut an. An-
hand von Fotos und erzäh-
lenden Berichten wird der 

Alltag präsentiert. Zudem
ist in jeder Ausgabe ein Bil-
dungsbereich genau erk-
lärt. Rezept- und
Bastelideen runden die
Zeitschrift ab. 
Die Kinder der
Kinderkrippe Heimschuh
bedanken sich herzlich bei
Bürgermeister Alfred Lenz
für die Spende der Äpfel.
Diese wurden gemeinsam
zu Apfelchips, Apfelmus
und Kompott verarbeitet.
Vielen Dank!
Für das heurige Betreu-
ungsjahr ist die
Kinderkrippe ausgelastet.
Für das Betreuungsjahr
2022/2023 sind noch Rest-
plätze frei. Wenn sie Inter-
esse an einem
Betreuungsplatz haben,
melden Sie sich bei Leit-
erin Anja Lenhard unter
0664/807855646 oder per
Mail an pipapo.heim-
schuh@hilfswerk-steier-
mark.at. 
Das Team der
Kinderkrippe und das
Hilfswerk Steiermark
wünschen allen Familien
einen besinnlichen Ad-
vent und ein schönes
und gesundes Weih-
nachtsfest!

Willkommen in der Kinderkrippe
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• Mit neuen Schwerpunk-
ten, Freude und viel Zuver-
sicht, hat das Team des
Kindergartens gut in ein
neues Kindergartenjahr
gestartet. Schon zwei
Wochen nach Kinder-
gartenbeginn feierte der
Kindergarten gemeinsam
mit der Pfarre Heimschuh
das Erntedankfest. Mit
einer großen Anzahl an
Kindergartenkindern und
bei sehr schönem Wetter,
zelebrierte Pfarrer Krystian
Puska vor dem Schutzen-
gelaltar die heilige Messe.
In diesem Jahr wurde dem
Kindergarten die ehren-
volle und auch arbeitsrei -
che Aufgabe übertragen,
die Erntekrone zu binden.

In diesem Zusammenhang
möchte sich das Kinder-
gartenteam für das große
Engagement der Eltern
und Kinder, beim Sam-
meln der Erntegaben be-
danken. Nachdem das
Kastanienbraten mit den
Kindern im Vorjahr sehr
gut angekommen ist,
haben wir auch heuer mit

der Unterstützung von
Herrn Fellner, dies wieder
in unsere pädagogische
Arbeit einbauen können.
Die Kindergartenkinder
haben selbst gesammelte
Kastanien mitgebracht,
welche dann gebraten
wurden. Danke an Herrn
Fellner für die Zeit die er
sich genommen hat, es
war eine köstliche Ab-
wechslung. 
Als Weiterführung des
Baumprojektes aus dem
vergangenen Kinder-
gartenjahr, haben alle
Apfel- und Birnenkinder an
einem tollen Holzwork-
shop von PRO HOLZ-
Steiermark teilgenommen.
An diesem Vormittag
haben die Kinder zeigen
können wieviel sie schon
über Bäume wissen,

haben wissenswertes über
das Thema Holz erfahren
und durch interessante Ex-
perimente neues dazu gel-
ernt.
In unserem heurigen
Jahresschwerpunkt „Mit
Tieren durch das bunte
Kindergartenjahr“ möchten
wir uns mit den ver-
schieden Tieren in unserer
Umgebung, sowie auch in
fernen Ländern befassen.
Bereits im September

Neues aus dem Kindergarten

Erntedankfest.
Nistkästen-Projekt.
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haben wir als Natur-
parkkindergarten am Pro-
jekt zum Schutz der
Haselmaus mitgemacht.
Mit Hilfe von Anschau-
ungsmaterial und Kurzfil-
men haben die Kinder
einiges über die Hasel-
maus und andere
Waldtiere erfahren kön-
nen. Vom Naturparkteam
wurden dem Kindergarten
auch Nistkästen für die
Haselmaus zur Verfügung
gestellt. Diese wurden
gemeinsam mit den
Kindergartenkindern am
Waldrand angebracht. 

Von Zeit zu Zeit besuchen
wir diese Nistkästen auch
um zu schauen, ob vielle-
icht schon eine Haselmaus
darin wohnt. Neben Igel,
Haselmaus und Eich-
hörnchen haben wir uns
auch mit der Eule näher
befasst. Als nachtaktives
Tier passte die Eule
besonders gut in die Zeit,
wo die Tage immer kürzer
werden und so gab es
heuer beim Martinsfest
auch Eulenlaternen. Leider
gab es kurz vor dem Later-
nenfest neue Corona-
Maßnahmen, welche ein
feiern mit den Eltern leider
nicht möglich machte. 
Die Kinder jedoch feierten
trotzdem am 11. Novem-
ber ihr traditionelles 
Laternenfest mit selbst -
gebackener Martinsjause,
Liedern und Gedichten vor
der Kirche. Damit die El-
tern auch die Möglichkeit
hatten unser Fest zu

sehen, wurde die Feier
von Alexander Hierzer
gefilmt und von Roland
Kratzer auf der Internet-
präsenation der Gemeinde
veröffentlicht. Wir danken
den Beiden sehr für Ihre
Unterstützung und hoffen,
dass viele Eltern die
Chance genutzt haben
gemeinsam mit ihrem Kind
die Videos anzusehen und
so einen kleinen Einblick in
unsere Feier und die
tägliche Kindergartenar-
beit erhalten haben. 
Danke...
...für die 30 Kilo Äpfel, die

von Familie Schimpel
gespendet wurden. Damit
wurde auch in diesem Jahr
köstlicher Apfelsaft für die
Kinder gepresst.
Außerdem bedankten sich
die Kinder bei Bgm. Alfred
Lenz für die gespendeten
Äpfel, die eine gesunde
Jause für Zwischendurch
garantieren. 
Ein Dankeschön geht auch
an die Familie Moitz, die
uns auch heuer wieder
das Tannenreisig für den
Adventkranz und die
Weih nachtsdekoration
gespendet hat.

Beim
Later -
nenfest
und beim
Spielen der
Geschichte
des Hl.
Martin.

Kastanienbraten.
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• Schulstart
Am 13. September began-
nen 18 Schüler/innen ihre
Schullaufbahn an der
Volksschule. Momentan
besuchen 65 Kinder die
vier Klassen unserer
Volks schule. An allen
Schul tagen gibt es eine
Nachmittagsbetreuung. 
Wir hoffen, das Schuljahr
hat für alle gut angefangen
und wünschen weiterhin
viel Erfolg und Spaß.

Was zum Schulschluss
2020/21 geschah Teil I: 

! Projekt Sonnenblume
Die Kinder der 1. Klasse
beschäftigten sich immer
wieder über das ganze

Jahr verteilt im Werkunter-
richt mit verschiedensten
Techniken und gestalteten
eine wunderschöne Son-
nenblumenmappe. Auch
die Klassenlehrerin Irm-
gard Krobath griff dieses
Thema auf und ergänzte
im Gesamtunterricht mit di-
versen Unterrichtszugän-
gen wie gemeinsames
Pflanzen einer Sonnen-
blume im Schulgarten,
Fantasiereise, Sachinfor-
mationen, Gedichte,
kreatives Gestalten mit
„Ga beltechnik“ eines Son-
nenblumenbildes oder das
Basteln einer Karte usw.
Auch hier wurde alles in
einer Sonnenblumen-
mappe gesammelt.

Aktiv im Schulalltag: Ereignisreicher Herbst in der            

! Volleyballeinheiten
Kurz vor Schulschluss fan-
den im Schulhof für alle
Klassen Volleyballein-
heiten, welche auch dies-
mal wieder von Werner
Schlatte organisiert wur-
den, statt. 
Die abwechslungs reichen
Auf wärm übungen bereite -
ten den Kindern große
Freude. Auch die für Vol-
leyball wichtigen Tech-
niken wie Baggern,
Pritschen und Schlagen
wurden spielerisch in das
Training integriert. Als ab-
schließender Höhepunkt
durften sich die Kinder
schon beim Spielen über
das Netz ausprobieren. 
Alle Schüler/innen waren
hochmotiviert und freuen
sich schon auf das nächs -
te Training!

! Treffen der 4. Klasse
Die Eltern und Kinder der
4. Klasse trafen sich am
Abend des Zeugnistages
mit ihrer Klassenlehrerin
bei einem Buschen-
schank, um sich nach vier
gemeinsamen Jahren zu
verabschieden. 
Dabei wurde der Lehrerin
ein Abschlussgeschenk
über geben, welches sie an
die tolle Schulzeit mit ihrer
Klasse erinnern wird. Die
Klassenlehrerin möchte
sich bei allen noch einmal
recht herzlich für den net-
ten Abend und die gute
Zusammenarbeit bedan -
ken und wünscht den
Kindern alles Liebe und
viel Erfolg für die weitere
Schulzeit! 

Sonnenblumenprojekt.

Der allererste Schultag.
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                  Volksschule

! Badespaß
In den letzten Schul-
wochen wurden in der 
1. Klasse die Turnstunden
zu Schwimmstunden um-
funktioniert. Dabei möchte
sich die Klassenlehrerin
recht herzlich bei den
Familien Resch und Kainz
bedanken, dass die
Schwimmbäder und den
kind gerechten Außenbe -
reich benutzen durften.
Auch eine Busfahrt wurde
organisiert, damit die
„Wasserratten“ den Rück-
marsch bei den sehr
heißen Temperaturen nicht
zu Fuß antreten mussten.
Danke! Weiters wurde der
Kinderspielplatz besucht
und ein Picknick im Wald
veranstaltet. Ein großes
Lob an alle Eltern, die un-
sere Unternehmungen un-
terstützten und uns mit
Köstlichkeiten versorgten.
Ein tolles Miteinander!

! Aktive 4.-Klassler
Die letzte Schulwoche
gestalteten die Kinder der
4. Klasse sehr aktiv. Der
Wandertag führte sie nach
Pernitsch zur Familie
Schwarz, wo die Kinder
sich nach Herzenslust aus-

toben durften. Zur
Stärkung gab es für die
Schüler/innen ein Picknick
im Schatten der Bäume.
Vielen Dank dafür! 
Damit die Kinder sich auch
abkühlen konnten, lud
Familie Nistl zum Baden
ein. Die Schüler/innen hat-
ten großen Spaß dabei
und bekamen zum Kraft-
tanken selbstgemachte
Köst lich keiten. Auch dafür
bedanken wir uns sehr
herzlich. 
Doch auch das Lernen
kam in der letzten Schul-
woche nicht zu kurz. Beim
Besuch im hall-
stattzeitlichen Museum
Großklein konnten die
Kinder ihr Wissen aus dem
Sachunterricht zeigen und
lernten zudem auch viel
Neues über die Hall-
stattzeit. Neben dem Grab-
hügel mit Tongefäßen
durften die Kinder auch
eine Nachbildung der
bronzenen Totenmaske
bestaunen. 
Als abschließender Höhe -
punkt konnten die
Schüler/innen in einem
Workshop Specksteine
bearbeiten und daraus
Ketten fertigen.

Volleyball macht Spaß!

Mit Begeisterung bear-
beiteten die Kinder die
Specksteine.

Im Hallstatt-
Museum.

! Besuch des 
Musikvereins 
Am 23. September beka-
men wir Besuch vom
Vertretern des Musikverei -
nes. Dabei stellten sie den
Schüler/innen wieder eine
breite Palette an Musik -
instrumenten vor. Neben
Horn, Klarinette, Saxofon
und dem Schlagzeug
durften auch die Querflöte,
Tuba und Trompete nicht
fehlen.

Die Kinder waren von den
vorgespielten Musik-
stücken hellauf begeistert
und freuen sich schon auf
den Besuch im nächsten
Jahr.
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Was zum Schulschluss
2020/21 geschah Teil II: 

! Wandertag
In der letzten Schulwoche
wanderten die Schüler -
/innen der 3. Klasse über
einen sehr erlebnisreichen
Weg zu einem Privatteich
der Familie Mlinaritsch.
Dort konnten die Kinder
viele verschiedene Tiere
sehen und auch streicheln.
Ein besonderer Höhepunkt
war der große Vogelkäfig,
in dem wunderschöne und
unterschiedliche Vogel -
arten zu Hause waren.
Auch eine leckere Jause
wurde von einigen Eltern
bereitgestellt. Vielen lieben
Dank dafür! Die übrigen
Tage der Woche waren
vollgepackt mit Waldspie-
len, Austoben am Spiel -
platz und natürlich
Eisessen.

! Radfahrprüfung
Die Kinder der 4. Klasse
meisterten im Oktober die
freiwillige Rad fahr prüfung
bra vourös. Sie bekamen
ihre Radausweise und
sind somit offiziell fit für
den Straßenverkehr. 
Nicht nur die Schüler/innen
selbst sind stolz, sondern
auch ihre Klassenlehrerin.
Ein Dank gilt zudem der
Polizei Heimschuh, welche
die Prüfung begleitete und
genau kontrollierte.
! Verkehrserziehung 
mit der Polizei
Wie immer fand auch
heuer wieder die geregelte
und ungeregelte Fußgän -
ger überquerung mit der
Polizei statt. Die Schüler -
/innen der 1. und 2. Klasse
waren sehr interessiert
und zeigten ein vor-
bildliches Verhalten. 

! Basteln mit 
Naturmaterialien
Schüler der 1. Klasse
nutzten einen schönen
Herbstvormittag, um Blät-
ter und Naturmaterialien
zu sammeln. Diese Blätter
wurden dann getrocknet 
und die Kinder gestalteten

passend zum Buchstaben
"I" einen Igel im Laub-
haufen.

! Fußball-
Schnupperstunde
Heuer kamen auch
Vertreter des Sportverei -
nes zu uns – Helmut
Hirschmann und seine
Trainerkollegen gestal-
teten mit den Schülern
eine abwechslungsreiche
Fußballschnupperstunde. 
Unterschiedlichste Übun-
gen mit dem Fußball,

welche
an verschiedenen

Stationen ausgeführt wer-
den konnten, bereiteten
den Kindern eine tolle
Fußballeinheit. Vielen
Dank an den Sportverein
für den großartigen Vormit-
tag! 

! Das Kuh-Projekt
Drei Familien von Kindern
aus der 2. Klasse be-
treiben eine Mutterkuhhal-

Basteln mit Naturmaterialien.

Radfahrprüfung bestanden.

Fußballschnuppern

Wandertag

...und noch mehr Neuigkeiten und Projekte der VS
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tung bzw. einen Milch -
wirtschaftsbetrieb und so
wurde das Projekt "Kuh
bzw. Rind" von der
Klassenlehrerin Irmgard
Krobath initiiert. Über das
ganze Jahr werden sich
die Schüler/innen der 2.
Klasse damit vermehrt
beschäftigen. Begonnen
wurde mit einer Betriebs-
besichtigung bei Familie
Reich in Weberegg. 
Anastasias Opa nahm sich
ausreichend Zeit, erklärte
und beantwortete die
zahlreichen Fragen zur
Mutterkuhhaltung und der
offenen Stallhaltung. Auch
in der bildnerischen
Erziehung und Werk-
erziehung wurde schon ein
Kuhbauernhof sowie eine
Kuh gebastelt. In nächster
Zeit wird vermehrt auch in
Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht integrativ
zu diesem Thema gear-
beitet. 

Ein recht herzliches
Dankeschön an die Fami-
lien Reich und Fuchs.

! Welttierschutztag
Im Rahmen des Welttier-
schutztages besuchte uns
Tierarzt Mag. Roßmann,
Vater von Valerie – einer
Schülerin der 2. Klasse.
Mit dabei war auch seine
Katze „Susi“. Diese
brachte er zu Demonstra-
tionszwecken mit, außer-
dem hatte er weitere
Arbeitsmittel und Unter-
suchungsgeräte dabei. 
Etwaige Fragen wie zum
Beispiel, wann besuche
ich einen Tierarzt; welche
Ausbildung hat ein Tierarzt
uvm. wurden erörtert. 
Die Schüler/innen durften
selbstständig Unter-
suchungen an der Katze
durchführen, natürlich
unter der fachmännischen
Aufsicht des Tierarztes.
Für ihr Interesse erhielten
die Schulkinder viel Lob
von Hr. Mag. Roßmann
und von uns nochmals
einen großen Dank für das
Engagement.

! Hopsi Hopper – Askö
Die Schulleitung freut sich,
heuer endlich wieder das
beliebte Bewegungspro-
gramm „Hopsi Hopper“
von Askö anbie ten zu kön-
nen. Dadurch erhalten die

Kinder vielfältige Bewe-
gungseinheiten, die Spaß
machen und zugleich
förderlich für die Gesund-
heit sind. 

! Naturparkprojekt
Die neue Naturparkschul-
beauftragte, Irmgard Kro-
bath hat gemeinsam mit
dem Schulwart Raimund
Proneg und den schülern
der zweiten Klasse die
Winterbehausungen für
die Haselmaus vorbereitet.
Diese Behausungen wur-
den vom „Südsteirischen
Naturpark“ gesponsert, im
nahe gelegenen Wald

verteilt und auf den Bäu-
men angebracht. Mehr -
mals wurde das
Überwinterungsquartier
besucht und inspiziert. Lei-
der bezog noch keine
Haselmaus den für sie
vorgefertigten Kobel. Für
die tatkräftige Montageun-
terstützung danken wir un-
serem Schulwart.

Abschließend wünscht
Ihnen das Team der
Volksschule Heimschuh
frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr
2022!

Welttierschutztag

Naturparkprojekt

       

Mit 1. Jänner 2022 bie -
tet auch die Gemeinde
Heimschuh einen kosten-
losen Bürgerinformations-
dienst per SMS an. 
Damit die Bürger ver-
schiedene Informationen
der Ge meinde per SMS
erhalten können, gibt es
folgende An melde mög -
lichkeiten:
Entweder per E-Mail an
(kratzer @heimschuh. gv.
 at ) mit ihren Daten
(Name, Tel.-Nr. und The -
menaus wahl) oder Sie
rufen unter 03452/82748-
11 an und geben ihre
Daten telefonisch bekannt

oder Sie füllen auf der In-
ternetseite der Gemeinde
unter www. heimschuh.at
 /buergerservice/buerger 
SMS das Formular aus.

Nach der Freischaltung
können Sie verschiedene
Themen auswählen,
welche für Sie wichtig sind
(z.B. Müllabfuhrtermine,
Ver anstaltungstermine, 
allgemeine Gemeind-
einformationen etc.) und
erhalten danach die von
Ihnen ausgewählten
Nach richten direkt auf Ihr
Mobiltelefon per SMS
übermittelt.

•
Bürgerinformationsdienst
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Unter dem Motto „Abfall
ist nicht gleich Müll!“
wurde im Frühjahr 2021
bereits angekündigt, dass
im Laufe des Jahres
stichprobenartige Rest -
müll kontrollen vor Ort bei
den Haushalten in Zu -
sammenarbeit mit dem
Abfallwirt schaftsverband
Leib nitz durchgeführt
werden. Diese stich-
probenartigen Kontrollen
wurden Ende September
bei einigen Haushalten
durchgeführt, wobei dies-
mal der Schwer punkt der 
Kon   trollen auf das Trenn -
verhalten in Miet wohn -
häusern mit mehr eren
Wohnungen (größtenteils
bei einem Gemein-
schafts behältersystem)
gelegt wurde.
Beschämend musste
festgestellt werden, dass
hier die Mülltrennung lei-
der überhaupt nicht
funktio niert und teilweise
katastrophale Zustände
vorgefunden wurden. In
den Restmüllbehältern
wurden Fehlwürfe (z.B.
große Mengen an Ver-

packungsmaterial, wel -
ches in den gelben Sack
gehören würde) sowie
biogene Abfälle (z.B.
Brot, Lebensmittel etc.)
vorgefunden. Aus diesem
Grund werden in abseh -
barer Zeit wieder ent -
sprechende Kontrollen
durchgeführt. 
Dieses gedankenlose
und unsolidarische Ver-
halten führt dazu, dass
bei einer ständig steigen-
den Restmüllmenge auch
die Müllgebühren, die
natürlich wiederum auf
alle Gemeindebürger um -
gelegt werden müssen,
angehoben werden
müssen.
Richtiges Trennen von
Abfällen (Restmüll, Ver-
packungsmaterial, Metall -
verpackungen, Biogene
Abfälle, Papier und Glas)
liefert gleichzeitig auch
wieder wertvolle Roh -
stoffe für die Industrie.
Bei dieser Kontrolle wur-
den aber auch Haushalte
gefunden, bei denen es
keine Fehlwürfe gab.
Dieses vorbildliche Ver-

halten wurde mit
einem kleinen
Geschenk be-
lohnt.
Helfen Sie mit,
unsere Umwelt
sauber zu halten,
denn gemeinsam
ist das leichter zu schaf-
fen.
Aus gegebenem Anlass,
finden sie diesmal im
„Sulmtalexpress“ wieder
eine Abfalltrennanleitung,
die Sie bei diesem
Thema unterstützen soll.

Ressourcenpark
Saggautal
Bereits 2019 konnte der
Ressourcenpark in Leib-
nitz eröffnet werden und
brachte für die Altstoff -
entsorgung bzw. die Ab-
fallwirtschaft erhebliche
Vorteile. 
In St. Johann im Saggau-
tal konnte nun ein weiter -
er Ressourcenpark im
Bezirk Leibnitz eröffnet
werden.
Seit Juli dieses Jahres
können Sie nun auch im
Ressourcenpark Sag-

gautal in 8453 St. Jo-
hann/S., Saggau 161
Ihre Altstoffe in Haus -
haltsmengen zu folgen-
den Öffnungszeiten
ab gegeben:
Dienstag von 13:00 Uhr
bis 17:00 Uhr
Mittwoch von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr und 13:00
Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr und 13:00
Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag von 8:00 Uhr bis
12:00 Uhr und 13:00 Uhr
bis 19:00 Uhr
Samstag von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr

Weitere Informationen
zum Thema Altstoff-
sammlung, finden Sie
im beiliegenden Folder:
„Ressourcenpark Sag-
gautal“.

Umweltecke Umweltecke 

Biogene Siedlungsabfälle (mit
Maden) im Restmüll.

Fehlwürfe Verpackungsmaterial
(gelber Sack) im Restmüll.

Verpackungsmaterial (gelber
Sack im Restmüll).

Biogene Siedlungsabfälle
(Biotonne, hier Brot) im Restmüll.

Restmüllkontrollen
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Schützen durch
Nützen –

Streuobstaktionen 2021
Veränderungen in der Kul-
turlandschaft fanden und
finden immer statt. Prob-
leme für die Biodiversität
und das Landschaftsbild
bereiten jedoch große
Strukturveränderungen
und weitläufige Monokul-
turen, die aufgrund
wirtschaftlicher Interessen
meist anstatt von Misch-
wäldern oder extensiven
Wiesen entstehen. Es ist
die Aufgabe des Naturpark
Südsteiermark genau hier
anzusetzen und gemein-
sam mit den Bürger*innen
nachhaltige Projekte zum
Erhalt der Kulturlandschaft
umzusetzen. Deshalb wur-
den in einer beispiellosen
Kampagne in den letzten
fünf Jahren knapp 10.000
Jungbäume alter re-
gionaler Obstsorten an die
Bürger*innen verteilt, um
den drastisch veralteten
und reduzierten Streuobst-
bestand zu erneuern.

Gemeinsam mit den
Naturparkgemeinden wur-
den seit 2018 über
250.000 kg Streuobst zu
Apfelsaft gepresst, um die
Wertschöpfung für dieses
Obst zu steigern. Dadurch
werden auch Arten-
schutzprojekte für den
Wiedehopf und Juch -
tenkäfer unterstützt. Die
Gemeinden unterstützen
diese Naturschutzarbeit
nicht nur finanziell, son-
dern organisieren mit den
Gemeindearbeiter*innen
tatkräftig die Abwicklung in
den Gemeindezentren.

Mehr Buntheit auf 
öffentlichen Flächen
Wenn der Dickkopf-
Grashüpfer seinen Willen
bekommt und der Himmel-
blaue Bläuling auf Wolke
Sieben schwebt, der Bunte
Waldläufer mit der Grünen
Ameisenzikade um die
Wette krabbelt. Dann
haben sich die Bemühun-
gen der Südsteirischen
ausgezahlt. 

Seit vier Jahren arbeiten
die Naturparkgemeinden
daran, Grünflächen wieder
überwiegend artenreich
und standortgerecht zu
bepflanzen. Unterstützt
werden sie dabei aktuell
von einer Förderung von
Blühendes Österreich,
einer Privatstiftung
von REWE 
International.
Dabei be-
weisen sie,
dass Naturschutz
keine hohe Wissenschaft
und schon gar nicht teuer
sein muss.
Der Naturpark bepflanzt
gemeinsam mit den
Gemeinden artenreiche öf-
fentliche Wiesenflächen –
z. B.: Kreisverkehre, Ver -
kehrsinseln oder aktuell in
der Mittelschule in
Leutschach und dem
Naturparkkindergarten in
St. Nikolai im Sausal – mit
regionstypischen, stand -
ortangepassten Pflanzen.
So wird nicht nur wertvoller
Lebensraum für die Tier-
welt geschaffen. Nebenbei

sorgen diese heimischen
Pflanzen auch noch für
einiges an Einsparungen
bei den Gemeinden, etwa
weil sie nicht extra be-
wässert und seltener
gemäht werden müssen.
Auch die 19 Betriebe der
Naturparkspezialitäten

Südsteiermark legen
auf ihren

Grundstücken
bunte Blu-

menwiesen an.
Das Projekt zeigt,

wie attraktiv, günstig und
wenig arbeitsaufwändig
naturnahe artenreiche
Grünflächen sein können.
Aliens in Südsteiermark
und sie können sogar
auf ihrem Teller landen
Neobiota sind Lebewesen,
die sich in einem Gebiet
etablieren, in dem sie
zuvor nicht vorgekommen
sind. Dort angekommen
verdrängen sie oft heimi -
sche Tiere und Pflanzen.
Diese sogenannten
„Aliens“ bereiten dem
Naturschutz große Pro -
bleme und werden durch

•

Neues aus dem Naturpark Südsteiermark
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den Klimawandel begüns -
tigt. Da es derzeit nicht
möglich ist diese invasiven
Arten nachhaltig aus der
Umwelt zu entfernen,
empfiehlt die Europäische
Union Neobiota zu nutzen,
um ihre Weiterverbreitung
einzudämmen. Zu diesem
Thema hat sich der Natur-
park Südsteiermark ge -
meinsam mit der Berg-
und Naturwacht und dem
Fischereiverein Leibnitz
eine kreative Lösung aus-
gedacht: die Neobiota lan-
deten auf unseren Tellern!
Im Rahmen einer
Kochshow mit Starkoch
Dominik Stolzer (Hotel
Sacher) wurden einige
Arten im Naturparkzen-
trum Grottenhof zu einem
wohlschmeckenden Menü
verkocht.  Unter anderem
gab es „Signalkrebs in
Löwenzahnbutter glasiert

in Topinambur-Ravioli“
oder „Nutria-Ragout mit
Steinpilzen“. Naturpark
Obmann Bgm. Reinhold
Höflechner begrüßte die
wissenshungrigen Gäste
mit einem Appell, dass nur
mit gemeinsamen Anstren-
gungen die südsteierische
Natur- und Kulturland-
schaft erhalten werden
kann. Das Naturparkmotto
„Schützen durch Nützen“
prägte die Veranstaltung
mehr denn je. 
Diese Veranstaltung kann
auf Youtube nachgesehen
werden (https:// www. -
youtube.com/watch?v=eA
LGOnGQeAk) und wurde

durch Unterstützung von
Bund, Land Steiermark
und Europäischer Union
(LEADER) und der Region
Südweststeiermark durch
Mittel des StLREG er-
möglicht.

K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Corona-Winter
Da hab i echt a Glück
g’habt. Jetzt hab i mi
do impfen lassen, wal
auf des Wurmmittel

vom Herrn Kickl kann
i verzichten und trotz-

dem hat mi der 
Krüppel von an Virus
dawischt! Jetzt erspar

i ma aber wohl die
dritte Impfung, wal
jetzt kommt zu de
zwoa GEIMPFT no

des GENESEN
dazua!



Seite 18

SULMTAL
EXPRESS

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Frauenbewegung 
99. Geburtstag 
von Frau Maria Neger

Frohgelaunt und in be-
wundernswerter geistiger
Frische feierte unser
Gründungsmitglied Frau
Maria Neger Ende Okto-
ber im Kreise ihrer 
Liebsten ihren beach -
tenswerten, 99. Ge -
burtstag. 
Einige Tage später gratu -
lierten Ortsleiterin Jose-
fine Ornig und
Ehr en obfrau Theresia
Posch der rüstigen Jubi-
larin und überbrachten
herzliche Glückwünsche
der gesamten Orts-
gruppe.

Alle Neune
Mit Begeisterung und
unter Einhaltung aller er-
forderlichen Corona-
Regeln starteten die

• erfolgreichen Keglerinnen
der Frauenbewegung
Heim schuh im Gasthaus
Matzer in Lebring in den
Herbst. Neu-Einsteigerin-
nen sind jederzeit herz -
lich willkommen! 
Bei Interesse bitte OL
Josefine Ornig unter der
Tel. Nr. 0664/73667117
kontaktieren. Gut Holz!

Advent-Überraschung
Unsere beliebte Advent-
feier konnte aus den
schon bekannten Grün-
den leider auch heuer
nicht stattfinden. Daher
haben wir an alle Mit-
glieder (noch vor dem
neuerlichen Lockdown)
kleine Adventgeschenke
verteilt. Ein herzliches
Dankeschön an unsere
engagierten Austrägerin-
nen!

Mitternachtssuppe - Prosit Neujahr

Zutaten:
3 EL Öl, 250 g Faschiertes, 4 große Zwiebeln, 1 Stange
Lauch, 3 grüne Paprikaschoten, 1 Dose rote Bohnen, 1
l klare Suppe, ! l Rotwein, Zucker, Salz, Paprikapulver.

Zubereitung
Öl in einem großen Topf erhitzen und darin das Faschierte
anbraten. Nebenbei die Zwiebeln würfeln, Lauch in feine
Ringe und die Paprikaschoten in feine Streifen schneiden. An-

schließend in den Topf geben und dünsten. Die
roten Bohnen ohne Flüssigkeit
dazugeben und das Ganze mit der
Suppe aufgießen und noch einmal
aufkochen lassen. Zum Verfeinern
noch den Rotwein hinzufügen und die
Suppe mit Zucker, Salz und Paprika-
pulver abschmecken. 
Tipp: Frische Vollkornweckerl

schmecken ausgezeichnet dazu!

Nordic-Walking
Nach einer kurzen Pause
startet unsere Nordic-
Walking-Runde voraus-
sichtlich wieder am
Donnerstag, 16. Jänner
2022 um 16.00 Uhr vom
Parkplatz vor der
Schutzengelhalle. Die
Runde erstreckt sich über
ca. 5 km und führt uns
von der Schutzengel-
halle, vorbei am Friedhof
in Richtung Nussi‘s
Saunaoase, weiter zum
Sportplatz, vorbei am
Schratlplatz und zurück
zur Schutzengelhalle. Wir
hoffen, dass auch im
neuen Jahr viele von
euch Zeit und Lust zum
gemeinsamen Nordic-
Walking haben!

Zum Abschluss noch ein
Rezept, das gut zum Sil-
vesterabend passt (siehe
grüner Kasten links).
Wir wünschen unseren
Mitgliedern, sowie allen
Heimschuherinnen und
Heimschuhern ein fro-
hes Weihnachtsfest und
ein gutes und gesundes
Neues Jahr!

Die Kegelrunde. Neu-Einsteigerinnen sind 
jederzeit herzlich willkommen! 

Gründungsmitglied 
und Jubilarin Maria Neger
feierte ihren 99. Geburts -
tag.

Das Adventgeschenk...
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Gratulation
Folgenden Mitgliedern
dürfen wir zu runden
Geburtstagen gratulieren:
Frau Josefa Korb zum 70.
Geburtstag, Herr Franz
Fischer und Frau
Sieglinde Fischer zum 75
Geburtstag und Herrn
Franz Hernuß zum 80.
Geburtstag. Wir wün-
schen Ihnen zu ihrem
Ehrentag alles Gute und
weiterhin viel Gesundheit,
Glück und Lebensfreude.

Am 6.Oktober 2021 führte
unser Ausflug zur Strutz-
Mühle in die Südwest-
steiermark. Diese Mühle,
als „Schaumühle“ konzi -
piert, liegt im Tal der
Weißen Sulm am
Schwarzbach im Ortsteil
Wielfresen in der Markt-
gemeinde Wies. Öster -
reichweit bekannt wurde
dieses Baujuwel durch die
ORF Sendung „Neun
Plätze - neun Schätze“,
wobei diese restaurierte
Mühle den ersten Platz
erringen konnte. Die
zweigängige Schau mühle
ist eine Rekons truktion.

Seniorenverein 

Alles Gute zum Geburtstag: Franz Hernuß (li. o.),
Josefa Korb (re. o.), Franz Fischer (li. u.) und
Sieglinde Fischer (re. u.).

Lustig war’s beim Schnei-
derannerl.

In der Schaumühle.

• Mit ihrem Bau wurde 2003
begonnen. Sie entstand
aus den ehemals 24
Mühlen an der Weißen
Sulm, die allesamt bis in
die Mitte des 20. Jahrhun-
derts in Betrieb waren.
Dabei wurden einerseits
Reststücke der alten, ver-
fallenen Mühlen verwen-
det, andererseits wurden
Teile neu hergestellt.
Kernstück ist ein Müh-
lengetriebe aus dem Jahr
1854. 
Seit 2006 kann die Mühle
besichtigt werden. Von
Zeit zu Zeit findet dort
auch ein „Schaumahlen“
statt, wobei das Mehl ab-
schließend bei einem
„Schaubacken“ Verwen-
dung findet. Begeisterte
Angler können hier auch
eine „Fischerkarte“ lösen,
mit der dann auch auf
Forellen und Saiblinge in
der „Weißen Sulm“ ge -
fischt werden kann.

Ganz in der Nähe der
Mühle befindet sich eine
geologische Rarität, die
Gesteinswelt Wielfresen
mit dem Hohlfelsen, dem
einzigen Eklogit-Vorkom-
men in der Steiermark.
Etwa zehn Kilometer
weiter liegt der Sulm -
wasserfall, der in einem
beeindruckenden Schau -
spiel über 150 Meter in die
Tiefe stürzt. Danach ging
es zum Buschenschank
Kolb, vlg. „Schneideran-
nerl“, wo der Tag seinen
gemütlichen Abschluss
fand.
Das „Gansl’essen“ am 17.
November im Gasthaus

Schneeberger war wieder
einmal ein kulinarischer
Höhepunkt. Für den
gesponserten Wein
möchten wir uns bei Herrn
Bürgermeister Alfred
Lenz, aber auch für die
Nachspeise vom „Chef
des Hauses“ recht herz -
lich bedanken.
Auf diesem Weg sagen
wir auch für alle Spenden,
die im Laufe des vergan-
genen Jahres eingetroffen
sind bei allen Gönnern ein
recht herzliches „DANKE“.

Abschließend wünscht der
Seniorenverein ihnen
allen ein frohes und
gesegnetes Weihnachts-

fest und viel Glück und
Gesundheit im neuen
Jahr. Im Aufenthaltsraum.



Es gibt sie noch, die Mutigen!
Angesichts der Tat-

sache, dass es wieder
einmal, bedingt durch das
„Corona -Auf und Ab“ gibt,
hat sich die Theater-
gruppe Vogau
entschlossen, ihr Stück,
„Immer diese Schwie -
germütter“ vom 5. bis zum
20. November doch auf -
zuführen. So dachten sich
auch einige unserer Ver -
einsmitglieder: „Dieser
Mut muss doch belohnt
werden“ und deshalb be-
suchten auch wir am 12.
November diese lustige
Komödie. Ein wahres
Glück, denn die letzten
beiden Vorstellungen 
konnten, wie leider vor -
herseh bar, nicht mehr auf -

geführt werden. Einfach
„traurig“, denn so wird En-
gagement und künst-
lerisches Bemühen auf
längere Sicht ad absur-
dum geführt. 
Auch wir stehen vor dem
Problem: „Könn’ ma“ oder
„Könn’ ma net“? Vorläufig
liegt unser Theaterprojekt
„Meine Frau bin ich“ in der
so genannten Warte -
schleife, um nicht zu
sagen: in den Geburtswe-
hen! Wir wollen auf jeden
Fall spielen, doch wie es
ausgeht, steht in den Ster-
nen! Deshalb gilt es noch
immer, laufende gesell -
schaftliche Termine nur
wahrzunehmen und den
Vereinsmitgliedern zu

dem einen oder anderen
frohen Ereignis zu grat-
ulieren. 

Am 26. September 2021
gratulierten neben Ob-
mann Johann Adam auch
Silvia Bauer, Siegfried Al-
brecher, sowie Heide-
marie und Peter Schimpel
unserem langjährigen Mit-
glied Frau Sabine Jos zu
ihrem 60. Geburtstag.
Der schon obligate
Babybesuch zum „Thea-
ternachwuchs Cara
Maria“ von Carina Haring
fand Ende Oktober statt.
Die Störche für Isabel, die
Tochter unseres Vor-
standsmitglieds Karin
Vacek, sowie Rosalie,
stolzer Nachwuchs von
Michaela und Stefan
Pfeifer wurden am 2. bzw.
am 15. November
aufgestellt.
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Gleich drei
Geburten
wurden
gefeiert:
Oben mit
Cara Maria,
links ein
Storch für
Rosalie und
unten 
ein Storch
für Isabel.

Sabine Jos feierte ihren
60. Geburtstag.

•
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Zwei Einsätze 
Am 25.Oktober wurde die
Feuerwehr Heimschuh zu
zwei Verkehrsunfällen
alarmiert. Kurz nach Mittag
erfolgte der erste Alarm bei
dem uns die Kameraden
der Feuerwehr
Fresing/Kitzeck unter-
stützten. 
Im Kreuzungsbereich des
Supermarktes Spar kam
es zu einem Verkehrsunfall
mit drei Pkw. Die Insassen
der Fahrzeuge wurden ins
LKH Südsteiermark Stan-
dort Wagna eingeliefert.
Bereits kurze Zeit darauf
heulte die Sirene erneut.
Hier wurden wir zur Unter-
stützung der Feuerwehr
Kaindorf/S. alarmiert. Es
handelte sich um einen
Verkehrsunfall ohne
verletz te Personen auf
Höhe Sulmsee.
KHD Lager 
Das Katastrophenhilfsdi-
enst-Lager ist bereits in
Verwendung. Bei Unwet-
terereignissen in den
Nachbargemeinden rückte
die Feuerwehr Heimschuh
als Unterstützung mit den

neuen Rollcontainern -
bestückt mit Planen und
Sandsäcken - aus.
Gemeinsame Übung
Am 28.Oktober stand die
Gemeinschaftsübung mit
der Feuerwehr Fresing/
 Kitzeck am Programm.
Eine nicht mehr ansprech-
bare Person musste von
einem ausgefahrenen
Heukran gerettet und zum
eingerichteten Triageplatz
verbracht werden.
So galt es beim zweiten
Übungsszenario unter
Atemschutz eine einge -
klemmte Person mit Hilfe
des Hydr. Rettungsgerätes
zu befreien und diese zum
Sanitäter-Sammelplatz zur
weiteren Versorgung zu
verbringen. Im Anschluss
musste noch ein Brand
gelöscht  werden. Nach
kurzer Übungs -
 nachbesprechung vor Ort
lud HBI Oliver Schwarzl
von der Feuerwehr
Fresing/Kitzeck zur
Verpflegung ein.

Jahresabschlussübung
Am 6. November wurde
diese unter der Leitung
von HBI Michael Oblak
durchgeführt. Übungs-
annahme war ein Wirt -
schafts gebäudebrand
beim Anwesen Posch
Hendl. Die Alarmierung er-
folgte mittels Sirene durch

die LLZ Steiermark. Wir
rückten zusammen mit
dem ELF Gleinstätten und
dem Drohnenfahrzeug
Neutill mitsch aus.
Nach Übungsende gab es
eine Firmenführung.
Wir bedanken uns recht
herzlich bei beiden Feuer-
wehren für die gute
Zusammenarbeit!
Aber auch bei Familie
Posch Hendl möchten wir
uns für die Bereitstellung
des Grundstückes und die
Versorgung bedanken!
Atemschutzleistungs-
prü fung
Am 23. Oktober stellten
sich eine Gruppe in
Bronze und zwei Gruppen
in Silber der Heraus-
forderung um das ATS
Abzeichen. Jede Gruppe
zeigte ihr bestes, und ab-
solvierte die Stationen mit
Bravour. Wir gratulieren
allen Teilnehmern zum be-
standenen Leistungs -
abzeichen.

ATS Bronze:
OFM Michele Mochart
BI d.V Stefan Gröbner

FM Patrick Tumpay
Leistungsabzeichen 

Silber:
LM Martin Posch

HFM Markus Passath
BM Georg Posch

OBI Christian Primus
LM d.S Alexander 

Hierzer

Jugend
Am 11. September ab-
solvierte die Feuerwehrju-
gend zusammen mit
Fresing/Kitzeck und  Pra -
rath das Feuerwehrju-
gendleistungsabzeichen
(FJLA).
Die Teilnehmer unserer
Wehr waren:
Bewerbsspiel Bronze
JFM Stefan Jauk
JFM Nico Lenhard
JFM Gabriel Oblak
JFM Matthias Schwab
JFM Tobias
Schweitzer
JFM Peter Stepanek
Bewerb Bronze
JFM Elias Fischer
JFM Viktoria Kresnik
JFM Moritz Ledam
JFM Tina Matschinegg
JFM Mirjam Prasser
Die Feuerwehr Heimschuh
darf den Bewerbern recht
herzlich zu Ihrer Leistung
gratulieren!

Friedenslichtausgabe
Am Hl. Abend ist geplant,
das Friedenslicht von 8 bis
12 Uhr vor dem Feuer-
wehrhaus zur Verteilung
zu bringen.
Wichtig! Wir bitten um Ein-
haltung der Corona-
Regeln. Der Eintritt erfolgt
einzeln und mit FFP2-
Maske!

Frohe Weihnachten
wünscht Ihre Feuerwehr

ATS-Übung.

Übung Fresing-Kitzeck.

Freiwillige Feuerwehr - immer im Einsatz

111 Jahre Leibnitzerfeld Wasserversorgung

•
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Musikalischer Herbst 
Ein Höhepunkt im Jahr,
auf das jeder Musiker
sehnsüchtig wartet, ist
das Bezirksmusikfest.
Dieses Jahr veranstaltete
die Musikkapelle Seg-
gauberg, anlässlich ihres
20-jährigen Jubiläums, ein
Open-Air Fest am Areal
des Grottenhofs. Über
1000 MusikerInnen aus
rund 30 Kapellen des
Bezirkes Leibnitz konnten
beim großen Festakt nach
einer langen Durststrecke
endlich wieder zusammen
musizieren. Nach dem
gemeinsamen Spiel
sorgten „die Südsteirer“
für gute Stimmung. 
Ein weiterer Fixpunkt im
Jahreskalender des
Musikvereins ist der
Schutzengelsonntag, der
heuer auf den 5. Septem-
ber fiel. Bei strahlendem
Sonnenschein durften wir
vor dem Schutzengelaltar
die heilige Messe umrah-
men.

Im Schritt - Marsch!
So lautete das Kom-
mando beim diesjährigen
Wandertag des
Musikvereins. Wir
tauschten Dirndl und
Hemd gegen Wander-
schuhe und Rucksack.

Die Route führte uns vor-
bei am ehemaligen „Wald-
bad“ hinauf zum
„Vierer-Schlössl“, bis hin
zum Buschenschank Gitta
Koschak nach Kitzeck.
Nach einer kleinen
Stärkung war Action bei
einem Spiel, das Koordi-
nation, Teamwork und
Geschicklichkeit forderte,
angesagt. Nach einem
riesigen Spaß ließen wir
die Wanderung beim
Buschenschank Schnee-
berger bei einer Jause
und einem guten Glas
Wein ausklingen. 

Hoch soll er leben
Urgestein Mathias - Hias -
Oswald feierte am 21.
September seinen 70.
Geburtstag. Aus diesem
Anlass lud er den
gesamten Verein zu einer
Feier ein. Wir über-
raschten ihn mit einem
Ständchen und ließen ihn
hochleben. Seit 1964 ist
Matthias Oswald ein fes-
ter Bestandteil unseres
Vereins. Die Musik ist
eines der wichtigsten
Dinge in seinem Leben
und deswegen möchten
wir uns bei dir für deine
Treue und Unterstützung
bedanken und gratulieren
dir nochmal herzlichst zu

deinem runden Geburts -
tag!

Allerheiligen
Die Messe am 1. Novem-
ber in der Kirche um-
rahmte ein Quartett
bestehend aus Marlen
und Martin Perstel, Niko-
laus Primus und Johann
Höss. 
Im Anschluss spielte das
gesamte Orchester beim
Totengedenken des ÖKB
vor dem Kriegerdenkmal.
Ein weiteres Quartett,
bestehend aus Manfred
und Karin Huss, Sebasti -
an Kainz und Nikolaus
Primus, spielte am Nach-
mittag bei der Gräberseg-
nung am Friedhof.

„Bläserklasse“
Mit großzügiger Unter-
stützung der Gemeinde
konnten wir unsere ge-
plante „Bläser klasse“
reali sieren. Dieter Haring
und Eva Fleischhacker
von der „mo-haring“ be-
treuen dabei jeden
Dienstag nachmittag eine
Gruppe von sieben
Kindern für eine Stunde.
Seit Schulbeginn haben
die Kinder alle vorhande-
nen Instrumente pro-
bieren dürfen und konnten
sich schließlich vor den

Herbstferien ihr Instru-
ment aussuchen. In den
nächsten Wochen und
Monaten werden die
Kinder ihre Fähigkeiten an
ihrem Instrument in der
Gruppe verbessern und
hoffentlich viel Spaß und
Freude am Musizieren
haben.

Absagen aufgrund 
der Pandemie
Leider konnten wir das
diesjährige Herbstkonzert
aufgrund der verschärften
Maßnahmen, die zwei
Wochen vor unserem
Konzert in Kraft traten,
nicht abhalten. Wir ver-
schieben das Konzert vor-
erst und geben den neuen
Termin so bald wie
möglich bekannt. Der be-
liebte „Sulmtaler Trachten-
ball“ wird auch 2022 nicht
stattfinden, da eine Or-
ganisation derzeit nicht
möglich ist.

Adventkalender
Blasmusik ist immer ein
Begleiter in unserem All-
tag und damit das auch so
bleibt, begleiten wir Sie
musikalisch durch den Ad-
vent. Auf unseren Social-
Media Plattformen
(Facebook und Insta-
gram) öffnet sich täglich

•

Bezirksmusikerfest - ein echter Höhepunkt.        Und beim Wandertag der MusikerInnen.

Blasmusik hat immer Saison - Musikverein               berichtet von einem musikalischen Herbst
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ein Türchen unseres 
Adventkalenders inkl. der
Sponsoren die uns unter-
stützt haben.

Tolle Erfolge für die 
Jugend
Die Prüfungen der Jung-
musiker-Leistungsabzei -
chen liegen schon ein
Weilchen zurück. Den-
noch möchten wir es nicht
versäumen, die Ergeb-
nisse hier aufzuzählen:
Das bronzene Leis-
tungsabzeichen ab-
solvierten Anna Petschnik
(Tenorhorn), Johanna
Primus (Waldhorn) und
Miriam Jauschnig (Sax-
ophon) mit sehr gutem Er-
folg. Alexander Pichler
erreichte ebenfalls einen
sehr guten Erfolg bei der
Prüfung zum silbernen
Leistungsabzeichen.
Herz liche Gratulation!

Auch alle Kandidat*innen
für das Junior-Leistungs -
abzeichen schlossen
dieses mit einem sehr
guten Erfolg ab. Wir gratu -
lieren Lukas Nistl, Sebas-
tian Moitz, Hannah
Hartinger, Sophia Asseg,
Elisa Nöbauer und Julia
Pichler sehr herzlich. Wir
sind sehr stolz auf euch
und froh, so engagierte

junge Mitglieder in un-
seren Reihen zu haben.

In Gedenken
Am 27. Oktober nahmen
wir gemeinsam Abschied
von Alois Gritsch, er war
von 1959 bis 1989 Mit-
glied im Verein. Von 1998
war er unterstützendes
Mitglied des Vereins. 
Am 17. September um-
rahmte der Musikverein
die Gedenkmesse von
Albin Prinz (s. kl. Bild).
Albin war von 1950 bis
1977 aktives und seit
1978 unterstützendes Mit-
glied und ebenfalls Ehren-
mitglied des Vereins. 
Die Musiker*innen
sprechen
allen
Angehöri-
gen auf
diesem
Wege ihr
herz -
liches
Beileid
aus.

Gratulationen unter-
stützender Mitglieder
Der Musikverein durfte
dem unterstützenden Mit-
glied Johann Orell zum
90er gratulieren. Er unter-
stützt den Verein bereits
seit 1965. Weiters durften

wir Erika Zöhrer zum 80er
gratulieren. Sie ist bereits
seit 1987 unterstützendes
Mitglied des Musikvereins. 
Am 28. Oktober gratu -
lierten wir Maria Neger,
die den Verein seit 1987
unterstützt, zum 99.
Geburtstag.

Weitere Mitglieder, denen
wir herzlich zum Geburts -
tag gratulieren: 
Hansjörg Neureiter zum
50er, Johann Adam und
Thomas Held zum 55er,
Sabine Jos und Heidi
Greiner zum 60er, Maria
Moitz, Karl Lenz und Nor-
bert Schneeberger zum
65er, Johann Stani zum
75er und Theresia Posch
ihren 91er.

Gratulationen
Musiker*innen
Auch in unseren eigenen
Reihen gab es einige
Geburtstagskinder. Katrin
Lackner und Clara 
Tischler feierten ihren 25.
Geburtstag. Andrea Kainz
feierte ihren 30. Geburts -
tag. Daniela Jauschnig
und Barbara Vollmann
feierten ihren 40. Geburts -
tag. Martin Perstel feierte
seinen 55. Geburtstag.
Wir gratulieren recht herz -
lich. 

Maria Neger bekam zum 99er ein Ständchen. Fotos Mitte und Rechts: 70. Geburstag  Mathias Oswald.

Auch Erika Zöhrer feierte.

Am 24. Dezember
dürfen wir Sie ein-
laden, auf den Kirch-
platz zu kommen.
Eine Gruppe von
Musikern aus den
Reihen des örtlichen
Musikvereins wird Sie
vor der Christmette
mit weihnachtlichen
Klängen verwöhnen. 

Terminaviso

Johann Orell wurde 90.

Blasmusik hat immer Saison - Musikverein               berichtet von einem musikalischen Herbst



• Die Herbstsaison 2021
ist nun absolviert und zum
Glück konnten unsere Ju-
gendteams alle Spiele
ohne größere Probleme
durchführen. Nach der
monatelangen Pause
stand nach dem Neustart
im Trainings- und Meister-
schaftsbetrieb vor allem
der langsame und stetige
Aufbau der technischen
und körperlichen Kompo-
nenten im Vordergrund der
Trainingseinheiten. In den
vergangenen Wochen
konnten wir auch die meis-
ten Kinder dazu motivieren
wieder Leistungssport zu
betreiben. So hat nur ein
kleiner Teil resigniert.
In dieser völlig un-
berechenbaren Situation
wurde uns allen bewusst,
wie wichtig die soziale
Komponente für junge
Nachwuchs spielerInnen ist
und dass das regelmäßige
Training und die damit ver-
bundene Bewegung für die
Kinder und für uns alle
einen ganz wesentlicher
Teil zum Wohlbefinden und
der Gesundheit beiträgt.
Der SV Heimschuh bildet
mit dem SV Kitzeck die
JSG Heimschuh-Kitzeck
und hat im Herbst mit einer

U 9 und einer U 12
Mannschaft am Meis-
terschaftsbetrieb teil ge -
nommen. Im Frühjahr
wird es zusätzlich auch
eine U7 Mannschaft
geben. Sollte Ihr Kind In-
teresse haben, einfach bei
Jugendleiter Helmut
Hirsch mann unter Tel.:
0664/  88181806 melden.
Wir suchen für alle Teams
Nachwuchs.
Ein kleiner Rückblick auf
die abgelaufene Meister-
schaft: Unser U12 Team
unter Trainer Helmut
Hirschmann hat zahlreiche
Testspiele absolviert und
ist dann Anfang Septem-
ber in die Meisterschaft
gestartet. Aus sieben Spie-
len konnten ansehnliche
drei Siege erreicht werden
und in allen anderen Spie-
len war unser Team immer
auf Augenhöhe. Zwar
musste hin und wieder
Lehrgeld bezahlt werden.
Doch geht der Weg in die
richtige Richtung. Das
Team, dass zu einem
großen Teil aus jungen
Mädels besteht hat sich in
dieser U12 Meisterschaft
sehr stark präsentiert und
wird im Frühjahr für die
eine oder andere Über-

raschung sorgen, davon
sind wir alle überzeugt.
Neben den Ergebnissen
ist natürlich die soziale
Komponente ein ganz
wichtiger Punkt in unserem
Verein und das Miteinan-
der wird groß geschrieben.

Auch die U9 unter Chris-
tian Anderhuber hat den
Herbst erfolgreich ab-
solviert und war an 5
Turniertagen im Einsatz.
Die U9 ist eine sehr junge
Mannschaft die sich ge -
rade im Aufbau befindet
und von Woche zu Woche
kompakter und stärker
geworden ist. Zum Ab-
schluss der Meister-
schaftsturnierserie fand
das Turnier der U7 und U9
Teams Ende Oktober auf
der Sportanlage in Heim-

schuh statt. Trotz trüben
Wetters gab es großartige
Leistungen. Ein großer
Dank gilt Obmann Walter
Pressnitz samt seinem
Team und den Eltern der
Jugendspieler für die ein-
wandfreie Abwicklung des
Turniers. 
Zum Abschluss der
Herbst saison hat unsere
Jugendabteilung auch
noch zwei tolle Ausflüge
unternommen. Ende Okto-
ber ging es nach Graz zu
einem Spiel des SK Sturm
Graz gegen den Wolfs-
berger AC. Der SK Sturm
hat für unsere Nachwuchs -
kicker die Freikarten
gesponsert. Eine Woche
später Anfang November
unternahmen wir einen
tollen Badeausflug zur
Therme Loipersdorf. Ein
großer Dank gilt den Spon-
soren und den beiden
Vereinen SV Heimschuh
und dem SV Kitzeck die
diesen Ausflug finanziert
haben. Beide Veranstal-
tungen haben zum Team-
building beigetragen und
sollen gegebenenfalls
wiederholt werden, denn
im Nachwuchsfußball dür-
fen Spaß und Gemein-
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Die U12

Jugendtrainer unter sich.
Die U9

Neues vom SV Heimschuh



Nach einer eher durch -
wachsenen Vorberei -
tungszeit startete die
Kampfmannschaft seit län-
gerer Zeit heuer wieder
überraschend gut in die
Herbstsaison der Gebiets -
liga West. Nach den ersten
drei Spieltagen lag die
Mannschaft mit drei
Siegen und erreichten
neun Punkten sogar auf
dem ersten Tabellenplatz.
Es folgten zwei unglücklich
knappe Niederlagen und
so bewahrheitete es sich
einmal mehr, dass man in
dieser recht ausgeglichen -
en Liga gegen jede
Mannschaft gewinnen
aber auch verlieren kann.
Sechs der 12 Spiele wur-
den gewonnen, eines en-
dete unentschieden. Mit
ein wenig Glück wäre der
4. Tabellenplatz erreichbar
gewesen. Beim Aus wärts -
spiel gegen St. Martin/S.
vergab die Mannschaft bei
drückender Überlegenheit
zwei Elfmeter und fuhr mit
einem 2:2 Unentschieden

• nach Hause. Natürlich war
man beim nächsten Heim-
spiel gegen Grenzland
verunsichert, spielte trotz-
dem gut und steckte auch
ganz unglücklich eine 0:1
Niederlage ein. Aber mit
diesem Punkte stand (19
Punkte aus 12 Spielen)
liegt man auf dem 6. Tabel-
lenplatz und ist die Sorgen
um den Klassenerhalt
bereits los. Ein Ergebnis,
mit dem man anfangs
überhaupt nicht gerechnet
hatte. Weder Verletzungen
und Sperren, noch der
recht kleine Kader konnte
die Euphorie der
Mannschaft und die ihres
Trainers bremsen. Der
Einsatz des Trainers und
die Unterstützung durch
die Fans trugen auch das
ihre dazu bei. Bleibt nur zu
hoffen, dass diese Begeis-
terung im Frühjahr weit-
ergeht. Jetzt ist natürlich
das erklärte Ziel von
Mannschaft, Betreuern
und Verein verletzungsfrei
und ohne Pandemieein-

Die Kampfmannschaft in der Herbstsaison

schaft nie zu kurz kom-
men. Außerdem möchten
wir Sie darauf aufmerksam
machen, dass Sie das
laufende Geschehen

unser Nachwuchskicker
auch auf Facebook auf der
Seite SV Heimschuh Infos
und Jugend sowie auf In-
stagram unter svheim-

schuh_official verfolgen
können. Einfach den
Seiten bzw. dem Account
folgen und Sie sind immer
darüber informiert, was bei

uns in der Jugend und
auch in der Kampf-
mannschaft so alles
abgeht.  Ihr Jugendleiter 

Helmut Hirschmann
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schränkungen in die neue
Saison starten zu können.

Matchballspenden
Der SV Union Raiffeisen
Mibag-Sanierungen Heim-
schuh dankt folgenden Fir-
men und Gönnern für eine
Matchballspende im Laufe
der Herbstsaison 2021:

•  Bürgermeister
Alfred Lenz, Heimschuh

•  Kfz-Meisterbtrieb Chris-    
tian Zöhrer, Heimschuh

•  Christbaumhandel 
Kurt Moitz, Heimschuh

•  LTG GmbH Landmaschi-
nen Joachim Gödl,   
Fresing

•  Montagen und 
Montagetechnik Roland   
Held, Unterfahrenbach

Abschließend möchten
wir Ihnen eine be -
sinnliche Adventzeit, ein
frohes Weihnachtsfest
und einen gelungenen
Jahreswechsel wün-
schen.

Ein Ausflug führte die Jungfußballer zum Sturm-Kick.    Der zweite Ausflug brachte Thermenspaß für alle.



Liebe Tennisfreunde!     
Liebe Heimschuher -
innen und Heim-
schuher!

Nach einem aufregenden
und äußerst erfolgreichen
Meisterschaftsbetrieb im
Sommer hieß es Mitte
September die diesjähri-
gen VereinsmeisterInnen
in den jeweiligen Bewer-
ben zu küren.

Eine Woche lang
herrschte auf unserer
Tennisanlage reger Be-
trieb – bei herrlichem Ten-
niswetter wurden wieder
viele spannende Spiele
geboten.

Im Herreneinzel setzte
sich heuer erstmals die
Neuerwerbung vom TC
Lebring Daniel Neubauer
durch. In einem sehr
spannenden Finale vor
großer Zuschauerkulisse
behielt Neubauer gegen
Seriensieger Stefan Tra-
ber in drei Sätzen die
Oberhand. Vor allem die
ersten beiden Sätze
standen auf sehr hohem
spielerischen Niveau mit

vielen sehenswerten Ball-
wechseln.
Im Herrendoppel Finale
standen sich Nikolaus
Primus mit Stefan Traber
und Wolfang Trabi mit
Daniel Neubauer
gegenüber. Auch dieses
Spiel war an Spannung
kaum zu überbieten.
Nach zwei hart 
umkämpften Sätzen
siegten letztlich Primus
und Traber und wieder-
holten somit den Dop-
pelsieg aus dem Vorjahr.
Die Sieger im Mixed-Dop-
pelbewerb hießen Bettina
Resch und Thomas Lenz.
Den Sieg im Herreneinzel
B-Bewerb sicherte sich
David Muhry. 

Der Dameneinzel-Bewerb
wurde aufgrund mangeln -
der Nennungen nicht aus-
getragen.

Um den Finaltag
gebührend ausklingen zu
lassen, gab es im An-
schluss an die
Siegerehrung noch ein
geselliges Beisammen-
sein bei guter Buschen-
schankjause.

Tenniscamp Porec
Zum Saisonausklang
ging es vom 6. bis 10.
Oktober für 26 Tennis-
spielerInnen des UTC
Heimschuh wieder ab
zum Tenniscamp nach
Porec. 
Bei angenehmen Tem-
peraturen und viel Son-
nenschein wurde täglich
fleißig Tennis gespielt,
wobei der gemeinsame

Spaß und die Geselligkeit
im Vordergrund standen.

Wir wünschen allen Ten-
nisspielerInnen und
Freun den des Vereines,

sowie allen Heim-
schuherInnen eine erhol-
same und schöne
Adventzeit und viel
Gesundheit für das neue
Jahr!

Heimschuher Clubmeisterschaften

•

Die erfolgreichen TennisspielerInnen.

Seite 26

SULMTAL
EXPRESS



Bezahlte Anzeige




